
Literarische Berichte und Anzeigen

eindruckvollen Zeugnissen der /isterzienser- die spannende Klostergeschichte, die einmal
architektur zählen Das Buch ist ine über- mehr VOT Augen stellt, wIe sich klösterliche

Existenz z über die eıt der Reformation
des Klosters 1R ach einer kurzen FEin-
arbeitete und erweiıterte Fassung der Festschrift

ettete. An vielen Stellen wusste 111all N
führung ZU 7Zisterzienserorden (11—12) be- mehr, etwa AUus Sicht des Liturgiegeschicht-
schreibt die frühe Klostergeschichte lers wI1e 111all denn das Chorgebet nach
kenrieds, sS1E aus den erhaltenen Urkunden Einführung der Reformation verändert hat
un! Akten rekonstruiert werden kann (13—-35) Gelegentlich mühsam verifizierende Lite-
Interesse verdient hier die Tatsache, ass raturangeben erleichtern dem wissenschaft-

lichen Benutzer die Lektüre nıicht. och istbereits das spate 16. Jahrhundert der Kloster-
geschichte ine Chronik widmete (14, der sehr danken, dass nunmehr ıne aktuelle
1NnweIls des auf die Edition dieser Chronik Monographie über dieses derart bedeutende
bleibt leider hne Beleg). Als Tochterkloster Kloster vorliegt.

Tübingen Andreas OdenthalVON Kampnzwölf Mönche Januar
1129 In Walkenried eın Gleich errichtete I11all
iıne romanische Klosterkirche, die indes bald
einem Neubau weichen mMusste Über die Jähnig, Bernhart rg. IDie Berichte der
Baugeschichte VOoN Kloster und Kirche gibt Generalprokuratoren des Deutschen Ordens

1im nächsten Kapitel Auskunft 6-55) der Kurte. Personen- und Ortsindex
wobei beim frühgotischen Neubau der Kirche SOWI1eEe Ergänzungen ZUmMm Band 1429-
FEinflüsse der Bauhütte VOIN Maulbronn ‚U  €“ Personen- un: Ortsindex bearb.
macht werden können. DIie Chorpartie der Jan-Erik Beuttel, Veröffentlichungen Aaus den
Kirche musste jedoch aufgrund VOIN Bauschä- Archiven preußischer Kulturbesitz, hrg,
den nach 1360 NEeUu aufgeführt werden. DIie ürgen Kloosterhuis und |Dieter Heckmann,

Köln-Weimar-Wien, Böhlau-Verlag, 2006,gefährdete Statik der Kirche LTUu: übrigens mıiıt
dazu el, dass die Kirche mehr und mehr HIr 12 S geb., 2041722 7105<°2
verfiel. In einem weıteren Abschnitt wird
Urganisatıon und Wirken des Klosters o  e Zwischen 1960 und 1976 erschienen vier
stellt (56—102),; hier VOT Hem 1m Kontext der Bände der bedeutenden Berichte der General-
zisterziensischen Ordensfamilie: „Kaum ıne prokuratoren des Deutschen Ordens der
/isterze hat ıne umfängliche Filiation WI1Ie Kurıle In den „Veröffentlichungen der nieder-
das Südharz-Kloster Walkenried” 62) etwa sächsischen Archivverwaltung”. Miıt dem
Kloster Porta VOT Naumburg. In diesem zuzeigenden, VOI Bernhart Jähnig herausge-
schnitt werden neben ıner Abtsliste (76—-77) gebenen Band übernahm die wissenschaftliche
uch die verschiedenen Amter des Klosters eihe der Stiftung Preufischer Kulturbesitz die
SOWI1eEe die überkommenen Handschriften und Fortsetzun der gesamten Reihe, dessen
Kunstwerke vorgestellt. Fın weılteres Kapitel beiden Te] des Bandes (erschienen 1973
behandelt die ökonomischen Aktivitäten SOWI1e und 1U}  - eın klug durchdachter und
den Klosterbesitz l  3-1 Sodann wird die umfangreicher Personen- und Ortsindex VOIL-

Entwicklung Walkenrieds in den historischen liegt. [ieser integriert uch ıne Fülle VO  -
Sachbetreften. DiIie hohe Qualität solch 1nes

Reformationszeit. Am 31 Maärz 1546 fand die
Kontext gestellt 144-192), hier VOT allem die

Index erwelst sich der Wiedergabe
erste evangelische Predigt durch den Pastor erwarteter Unı der Differenziertheit über-
Johann Spangenberg aus Nordhausen sStTatt. greifender Betrefte. SO begegnen neben Orts-
Die Eröffnung einer Klosterschule 1557 w1e die und Personennamen etwa die inträge
Beibehaltung der Stundengebetszeiten sind „aftirkosen“ verleumden), „Geschenke des

Deutschen Ordens der Kurie  n „susurror”typische Merkmale ıner Umwandlung VOoNn
Kloster der Stift 1mM (‚eiste der Reformation. Verbreiter VON Flüsterpropaganda) der
ach dem 'Tod des Abtes Gregor IL eıte „singvaldikeit” Einfallsreichtum). Übergrei-
1578 durfte kein Abt mehr gewählt fende Einträge WI1e „Base « sind bis auf drei
werden, sondern Walkenried wurde durch tiefere Ebenen spezifiziert, dass 111a etwa
Administratoren verwaltet, bis nach 16458 allein für „Basel, Konzil“ insgesamt weıtere
uch das evangelische Klosterleben Jangsam Betreffe mıiıt entsprechenden Nachweisen fin-
ausklang. Eın etzter Abschnitt S det Ahnliches gilt für „Deutscher Orden“,
beschreibt Walkenried in uns und Gegen- „Päpstliche Kurie“ (hierz der Nachweis für
wart, bevor schliefßlich ıne Zusammen- „Gönner und Freunde des Deutschen Ordens
fassung bietet 1-2. Eın I ıteraturver- der Kurie und andernorts”) der „Rom
zeichnis 3-23 eın Register 92 Der Band der Berichte der Generalproku-
SOWI1eEe Angaben ZU uUutOor runden das Buch ratoren wird mıt diesem Index mustergültig
ab Das ‚her popularwissenschaftlich gehaltene erschlossen. Dessen Bearbeiter, Jan-Erik Beut-
Buch gibt einen interessanten Überblick über tel, hatte bereits 1999 ıne wichtige Studie über

ZKG 120. Band j9—1



Mittelalter

Berichte der Generalprokuratoren des eut-das Amt des Generalprokurators des eut-
schen Ordens verfasst. W arum Jahre schen Ordens der Kurie“ abgedruckt, der
zwischen der Veröffentlichun des etzten leicht veränderter Oorm bereits 1m ahre 2000
Teilbandes (1976) und der Pu lizierung des der Festschrift für Udo Arnold (Das

Preußenland als Forschungsaufgabe, LüneburgIndex liegen, erläutert Bernhart Jähnig
seinem Überblick über die Geschichte der abgedruckt wurde. Koeppen zeichnet
Edition. Se1it 1953,; nachdem 1952 die Bestände hier den Lebensweg des 1360 eborenen
des Preußischen Staatsarchivs Königsberg VON Juristen und Ordenspriesters nach, 1396 In

den britischen Behörden dem Land Nieder- den Dienst des Deutschen Ordens trat. Von
seinen 136 überlieferten Berichten (59 weıteresachsen übergeben worden; liefen die
werden erwähnt) sind eigenhändi abge-Planungen und die Durchführung des Edi-
fasst. nermüdlich erledigte W orm ıtt dietionsprojekts. Kurt Forstreuter (1897-1979)

sollte den einleitenden Teil mıt der Beschrei- diplomatischen, juristischen und kirchlichen
bung der Entwicklung des mtes eines (GJene- Geschäfte zwischen Kurt und Orden. In der

Hauptsache ging die Klärung desralprokurators bis ZUIN ahre 1403 überneh-
preußisch-polnischen Konfliktes nach der

INE]  S Bald zeigte sich die Notwendigkeit, dass
Schlacht bei Tannenberg und dem Strasburgerauch Bestände aUus dem W l1ener Deutschor-
Waffenstillstand Von 1414 Hıerzu sollte derdenszentralarchiv, dem Vatikanischen Archiv

und weıteren italienischen Archiven be- aps der das Konstanzer Konzil als Schieds-
rücksichtigen 1)as Deutsche Histor1- richter ınen auerhaften Frieden vermitteln.
sche Nstıtu! 1n Rom wurde hierbei ZUIL ormditt trat als wichtiger Zeuge Prozess

wichtigen wissenschaftlichen Ansprechpart- Gregor AXIL auf dem Konzil VO  - Pısa auf.
NeT. \ Jer entsprechende Band wurde 1961 1)ass dessen Amtsgeschäfte und die kurialen

publiziert. {Die Nachfolgezeit Dis 144 / hatte Verhältnisse außerordentlich gut kannte, CI -

Hans Koeppen (1913-1977) bearbeiten. weılst eın schonungsloser Vermerk, den Koep-
{)as VO  — Koeppen 195 / eingereichte 1500 pCH zitiert: „Her d der Papst| HAaA under-

wılen In Yı wochen 2000 supplicacien J alsoSeıten umfassende Manuskript allein für die
Berichte Peters VOon ormditt (1403-1419) Bittschriften| uff, und dy STYS INUTL In einen
MUssSteEe jedoch aus Kostengründen erheblich Der wurden beywylen kuwme geczeichent,
gekürzt werden, dass Berichte un! Schrei- welche Man ersten ıIm sacke dirwisschete. ber
ben aller Art,; die nichtVO Generalprokurator sontage Judica In eyner guten Iuwne do Wa  x

ich CZU ım ingelassen, und ich hatte uff EYHEselbst stammten, Regesten umgearbeitet
EYNE supplicacio bey mMIr. o czeich-wurden. Eiınem zweıten Kürzungsvorgang

ente her s1e mM1r zuhant. Ich muste Sust langesHelen uch eile der Prokuratorenberichte
selbst ZU) Opfer, die nunmehr uch haben gebeit‘. Im Prozess Johannes
och 1n einer Mischung aus Volltext und X X 1: aufßerte sich der angesichts der röm1-

schen Korruption ständigen Geldnöten sichTeilregest publiziert werden konnten. Das
befindende Wormditt ähnlich über den abge-ursprüngliche dreibändige Manuskript ist

heute 1im Geheimen Staatsarchiv Preußischer etfzten aps et vendidisset deum, s1 quı1s
Kulturbesitz Berlin-Dahlem benutzbar. Der voluisset emLSSE. Gerade ıne kulturgeschicht-
Wormditt-Band wurde 1960 veröffentlicht. In liche Auswertung der Prokuratorenberichte
den folgenden Jahren widmete sich Koeppen wird mıt dem hier angezeigten vorbildlichen
der Edition des In wel Teilen 1966 und 19/1 Index möglich. Fın diesbezüglicher Blick die

Quellen lohnt.publizierten Bandes mıiıt den Berichten des
Koblenz Jörg SeilerJohannes Tiergart (bis Forstreuter über-

nahm die Ara des Generalprokurators Kaspar
Stange VOon Wandotften und die Jahre ines

Janke, 'etrd. Eın heilbrin ender Schatz. eli-nachfolgenden Interıms (1429-1436). Eine
quienverehrung berstädter Dom 1imunverhältnismäfßig hohe Fehlerquote machte
Mittelalter. Geschichte, Kult und unst.die Überarbeitung durch Koeppen notwendig.

Beide Teilbände erschienen 1973 und 1976 München, Berlin, Deutscher Kunstverlag,
Die Fertigstellung eiınes Indexbandes diese 2006, 2325 O] Abb. Geb. 978-3-422-
Teilbände wurde durch den Tod der Editoren 06639-7
und auf: organisatorischer Umstellungen Als Man 29. August 2007 nach VOTall-(das Land Niedersachsen ZU$ sich aus der
Finanzierung zurück) verunmöglicht. Erst 1n gegangeneNn konservatorischen Ma{inahmen
Jüngerer Zeit konnte mıiıt Jan-Erik Beuttel ein die Kreuzreliquie wieder 1n die romanische
Kenner der Materı1e für dessen Fertigstellung Triumphkreuzgruppe des Halberstädter O:

eWoOoONnnNen werden. Neben diesem geschicht- 11165 einfügte, tat die elische Kirchenge-
meinde dies bewusst Rahm  INSCH: eines kleinenichen Überblick ist eın ag oeppens Gottesdienstes. Mıt dieser Reverenz VOTLr der„Peter VON Wormditt und die Edition der


